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der Zeitung ſowie alle Poſtämte 


Deutſchland. 


A Berlin, 28. Juli. [Schankſtätten⸗ und Be⸗ 
dürfnißfrage⸗ 2 Auftrage des Reichskanzlers findet 
gegenwärtig eine en ung über die Anzahl der Schankwirth⸗ 
ſchaften im gans galt zeutſchen Reiche ſtatt. Es handelt ſich 
darum, das Verhä niß zwiſchen Schankſtättenzahl und Be⸗ 
völkerung genau ſeſtzuſtellen. Ob nun, wie in Gaſtwirths⸗ 
kreiſen angenommen wird, dieſer 
ſtehende Abſicht zu Grunde liegt, die Zahl der Schankſtätten 
zu vermindern mii ſen wir dahingeſtellt jein laſſen. Möglicher⸗ 
weiſe könnte ſich ja auch die Entſchließung in dieſer Hinſicht 
erſt nach dem Ergebniſſe der angeftellten Ermittelung richten. 

— Für die Ermordung Emin Paſchas bringt 
die „Times“ ein neues Zeugniß bei, einen Brief des engli⸗ 

en Miſſionars Stokes, der eine frühere Meldung wieder⸗ 
holt, daß Emin Paſcha unweit Kilonga⸗Longa im Oktober 
von Said bin⸗Abed, von dem Sohn eines alten am Tanga⸗ 
nyika anſäſſigen Sklavenhändler, getödtet und gegeſſen wurde 

F. H. C. Nach den ſoeben veröffentlichten Nachweſſen über den 
deutſchen Handel im erſten Halbiabr 1893 hat ſich die 
Einfuhr in Deutſchland während biefer Zeit im Vergleiche zu 
demselben Zeitraume des Vorjahres um 65436000 Mart (von 


2 906.000 Mark) verringert, die 
Aus 775 22 3 158 211 000 M. (von 1399 012 000 


art) erhöht. Die Verminderung der 
— ae — an anderen . RNEN, des Landbaues 
belief ſich auf 135,4 Mill. Mark, die von Vieb auf 26 Mill. Mark; 
dieſe Ausfälle beeinfluſſen die Hanbelsbtlanz, wie man ſiebt, ganz 
erheblich. Die Werthberechnung iſt nur als eine vorläufige anzu⸗ 
ſehen, die endgiltige Ermittelung des Werthes der Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr wird noch Aenderungen zeigen, die nicht unbedeutend ſein 
werden — Aus den üblichen Monatsnachweiſen über den auswär⸗ 
tigen Handel Deutſchlands, die nur die Gewichtsmenge angeben, 
find gerade jetzt manche Ziffern wichtig Es wurden z. B. während 
der erſten ſechs Monate eingeführt in Tonnen: 


eizen aus Roggen aus Hafer aus 

über⸗ uß⸗ über⸗ Ruß⸗ über⸗ Ruß 
aupt land haupt land haupt land 
1889 224 912 8 795 91 554 22 161 45 778 961 
1892 707 202 150 132 414 863 83 783 39 678 6266 


Von den Artikeln, in denen wir eine größere Ausfuhr nach 
Rußland haben, führen wir unter Angabe der Ausfuhrmengen 
in 100 Mlogr. für die Monate Januar⸗Junt 1893 auf: Rohe 
Baumwolle 12 098, Blei 21313, Bleiglätte 4417, gewalztes und 

enſterblei 2419, Aetznatron 5515, Sprengſtoffe 1333. Soda 5148, 

lizarin 1773, Ammoniak 14 148, Anilinöl ꝛc. 3390, Theerfarbſtoffe 
2759, Bleiweiß 2228, Catechu 3734, Blauholz 20 009, Gelb⸗ und 
Rothholz 4131, Carbolſäure 6353, Mineralwaſſer 6111, ſchwefel⸗ 
ſaures Natron 15 466, Chileſalpeter 7481, Superphosphat 11 807, 
Kupfervitriol 2534, Zinkweiß ꝛc. 4121, verſchiedene chemiſche Fabri⸗ 
late und Farben 6049, Roheiſen 22 374, Eds und Winkeleiſen 
61671, Eiſenbahnſchienen 1730, Stabeiſen 197 991, Platten und 
Bleche 84315, Eiſengußwaaren 4547, Amboſſe, Bolzen ꝛc. 2033, 
Röhren 2750, grobe Eiſenwaaren 47185, feine Eiſenwaaren 3709. 
Cement 102 838, Farbenerden 7069, Kaolin, feuerfeſter Thon ꝛc. 
53420, Schwerſpath 7983, verſchiedene Erden 35 932, Thomas⸗ 
ſchlacken 2850, Jute 13 925, lebende Gewächſe 1630, Grasſamen 1660, 
Kleeſaat 2576, andere Sämereien 35 880, Rindshäute 23 153, Häute 
von Pelztbieren 1890, Steinnüſſe ꝛc. 5503, grobe Tiſchlerarbeiten 
1830, Böttcherwaaren 5967, Lokomotiven und Lokomobilen 1502, 
andere Maſchinen aus Holz 2451, aus Gußeiſen 50 223, aus 
Schmiedeeiſen 9926, Nähmaſchinen 2975, Kupfer in Stangen und 
Blechen 2349, feine Kupferwaaren 1639, Bücher, Karten, Muſika⸗ 
llen 3387, Wein in Fäſſern 2010, Graupen 21085, Mehl 163 030 
Salz 52 296, friſche ade 7369, Zucker 43 717, Palmöl 2567, 
Celluloſe ꝛc. 3860, Rohſeide ungefärbt 1046, Mühlſteine 8149, Cokes 
542 942, Steinkoblen 639034, Pech 2844, Terpentinharz 10 142, 
Theer 25 307, feuerfefte Steine 77 378, Tiegel 4486, rohe Schaf⸗ 
wolle 15 678, gekämmte Wolle 5722, Rohzink 24 759. — Vorſtehend 
find, um ein ungefähres Bild von den deutſchen Intereſſen bei der 
Ausfuhr nach Rußland zu geben, nur die Poſitionen der amtlichen 
Nachweiſe wiedergegeben worden, welche mit einer Ausfuhr von 
1000 Doppelzentnern im erſten Halbjahr 1893 verzeichnet ſtehen. 
Die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland find 
noch viel — 5 als jene Ziffern erkennen laſſen, weil viele Artikel 
unberückſichtigt bleiben mußten. 

* Danzig, 28. Jull. Das bevorſtehende Inkrafttreten des 
zuſſiſchen Moxtmaltariſs gegen Deutjchland hat eine lebhafte 
Steigerung des erkehrs auf den öſtlichen 
Bahnen hervorgerufen, wo die ruſſiſchen Zufuhren in den letzten 
Tagen bedeutend an Umfang zugenommen haben. Es erklärt ſich 
dies, ſchreibt die „Danz. Ztg.“, aus dem Umſtande, daß bereits 
roße Partien Getreide neuer ruſſiſcher Ernte, namentlich auch 

afer, auf nahe Lieferung abgeſchloſſen ſind. Die nächſten Tage 
werden vorausſichtlich noch weitere Steigerungen dieſes Verkehrs 


bringen. 
— — — — 
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+ Aus den Witzblättern. Ein Vorzug. (Ballettänzerin): 
„Ich beneide Deine rum?“ — 


= 


rau, Baron!“ — % Warum ? „Um 
ihre Equſpagen, Pferde, Diamanten, Toiletten.. — „„Das 
Alles bekommſt Du doch auch von mir!““ — „Sehr wohl, aber 


Deine Frau iſt nicht verpflichtet, Dich dafür zu lieben!“ — 
Splitter. Mann ſein, heißt Kämpfer ſein, Mädchen ſein, heißt 
Ningkämpferin ſein. = mar ch. Er. „Wird Deine 


Mutter denn auch ihre Einwilligung zu unſerer Verbindung Rath 


geben?“ — Sie: „Dafür werde ich ſchon ſorgen, ich werde Papa 
jagen, er ſolle dagegen ſein.“ — Kaſernenhofblütben. 
Sergeant: „Men ſchenkind, Sie ſchaun mal wieder aus, wie n 
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Hundertſter Jahrgang. 
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Sonnabend, 29. Juli. 


ſchlechter Witz!“ — Feldwebel: „Der Meyer mit Ipfilon guckt 
mich wieder an wie ein junger Laubfroſch ſeinen Großvater.“ — 
Unteroffizier: „Die Erde dreht ſich um die Sonne; aber der 
Soldat hat dabei gerade zu ſtehen wie eine Kerze und darf nicht 
wanken.“ „Sie Einjähriger Müller, haben nicht fo gedankenvoll 
dreinzuſehen, als ob Sie ſchon Feldwebel wären.“ — Ent⸗ 
ſprechende Taxe. Madame: „Alſo was bekommen Sie, 
wenn Sie den sangen Abend aufwarten?“ — Lohndiener: 
„Fünf Mark, das heißt, wenn muſizirt wird, ſieben.“ — Unver⸗ 

ämt A.: „Was der Schmidt eigentlich mit feinem Gelde 
anfängt, möchte ich auch wiſſen. Geſtern hatte er nichts, und heute 
hatte er auch nichts!“ — B.: „Wieſo? Wollte er Dich anpumpen?“ 
— A.: „Nein, aber ich ihn!“ 

+ Hunde⸗Denkmäler. Dieſer Tage wurde in Zarskoje⸗ 
S 5 d * * m 1 de b 8 * are 1 gr 8 
8 „Tom“, die eblingshündin un er 
Lieblingshund der Kaiſerin rr II. von 


Rußland begraben liegen. Die ruſſiſche Revue 96 — Berli 


Wieſtnik“ (Hiſtoriſcher Bote) veröffentlicht die franzöftſchen Grab: 
chriften, die für die beiden, von Katharina jo e 
Vierfüßler erſonnen wurden. Eine Grabſchrift lautet: Hier ftarb 
emira, und auf ihren Grabhügel müſſen die trauernden Grazien 
lumen ſtreuen. Beſtändig und feſt in ihren Geſchmacksrichtungen 
und Vergnügungen, leicht und hurtig im Lauf wie „Zor“, ihr 
Großvater, wie „Lady“, ihre Mutter, hatte „Zemira“ 
einen Fehler, ein wenig launtſch zu ſein: aber dieſer Fehler rührte 
von ihrem getreuen Herzen her. Wenn man liebt, fürchtet man. 
Und Zemira liebte Diejenige ſo ſehr, die alle gleich ihr lieben. 
Glaubt ihr, daß man ruhig bleiben könne, wenn man hundert 
Völkerſchaften zu Nebenbuhlern hat? Die Götter, die Zeugen 
ihrer Zärtlichkeit waren, haben ihr ſicherlich für ihre Treue das 
Geſchenk der Unſterblichkeit verliehen.“ Das Denkmal der beiden 
unde iſt aus koſtbarem Granit gefertigt: die Grüſte find aus 
armor. 


— 


nur den 


Lokales. 


Bojen, 29 Juli. 


* Zur Frage des polnischen Sprachunterrichts. In pol⸗ 
niſchen Kreiſen ſcheint man die gewundenen Erklärungen und ver⸗ 
klauſulirten Dementis von offiziöjer Seite nicht gerade ſehr ernſt 
auf baldige Einführung des pol⸗ 
niſchen Unterrichts in die Volksſchule mit großer Zuverſicht feſtzu⸗ 
halten. Wenigſtens läßt eine Korreſpondenz des Lemberger Blattes 
„Przeglad“ aus Poſen darauf ſchließen. Dieſe Korreſpondenz 
lautet: „Die Abſicht der Aufnahme des polniſchen Sprachunterrichts 
in den Schulplan dürfte trotz des Dementis der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ ſchon zu Beginn des nächſten Schuljahres 
erfolgen. Bezügliche Abmachungen zwiſchen dem Polenklub des 
Reichstages und der Regierung ſeien bereits vor einem Monat ge⸗ 
troffen worden.“ 

p. Der Selbſtmörder, von dem wir in unſerer heutigen 
Morgenausgabe berichteten, iſt jetzt in der Perſon eines hieſigen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretärs ermittelt worden. Derſelbe iſt un⸗ 
verheirathet und lebte bisher in den geordnetſten Verhältniſſen. 
Seiner Wirthin hatte ex einen Brief hinterlaſſen, in welchem er den 
Ort, wo er ſterben wolle, mittheilte und die Bitte ausſprach, feine 
Eltern in ſclen unverzüglich von ſeinem Tode telegraphiſ 
zu benachrichtigen. Der Lebensmuͤde, welcher mit Bekannten no 
eine halbe Stunde vorher ſich in aller Ruhe unterhalten hatte, 
at in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit Hand an ſich gelegt 
zu haben. 5 

p Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
zwei Bettler, zwei Obdachloſe, eine Dirne, ein Dachdecker wegen 
groben Unfugs, den derſelbe geſtern Abend auf dem Alten Markt 
verübte, und ein Arbeiter, welcher Korbweiden geſtohlen hatte. — 
Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Sapieha⸗ 
platz 15 verdorbene Eier und im chriſtlichen Schlachthauſe ein von 
Rothlauf befallenes Schwein — Geſtohlen ſind von einer 
Grabſtelle auf dem Kirchhof an der Halbdorfſtraße zwei Myrthen⸗ 
bäume und aus einem Keller in der Victorkaſtraße durch Einbruch 
50 Pfund Butter. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
wurden durch die Poltzei zwei an Diphtheritis erkrankte Kinder 
geſchafft, welche im Hauſe nicht die genügende Pflege hatten. 


Standesamt ber Stadt Poſen. 

li wurden gemeldet: 

UP Et Ach fte ungen. ; 

Kaufmann Guſtav Haaſe mit Els beth Scherek. 

Geburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Johann Lis, Arbeiter Kasper Swi⸗ 
80 Mühlenbauer Julian Thielmann, ſtädtiſcher Lehrer Marcell 
en. 

e ine Tochter: Landſchaftsd iätar Paul Theuer, Viktualien⸗ 

hündler Valentin Heigelmann, ſtädtiſcher Lehrer Heinrich Hinz, 
Schuhmacher Stefan Borowski. 


Sterbefälle. 

Rola Müller 10 M. Arbei. Michalina Soblak 14 J. Wittwe 
Anna Witkowska 76 J. Koch Vincent e 31 J. Bo⸗ 
leslaus Kaczmarek 14 T. Johann Bak 7 M. Eiſenbahnarbeiter 
Daniel Manthay 66 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29 Juli 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz. Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Piffko a. Torgau, Heymann, Zinn, Pudor 
u. Leß a. Berlin, Büttner a. Waldheim, Ferdinand Karl Weiß a. 
Mainz, Rechnungsführer Hüber a. Strychowo b. Gneſen, Landes⸗ 


ath Schober u. Frau a. Breslau, die Fabrikanten Buſſing a. 
Elberfeld, Liebert a. Frankfurt a. M., Ingenleur Heitmann a 
Dresden, Rittergutsbeſizer v Dziembowski a. Schloß Meſeritz. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
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Major Graf Schmettau mit Bedienung a. Brüffel, Propſt Göbel 
u. Frau a. Kruſchwitz, Apotheken⸗Aufſeher Dr. Lütze a. Berlin 
Kaufmann Eichelbaum a. Königsberg, die Agronomen v. Zatrzewski 
a. * Zu 9 a. 185 Bert 6 
0 e Rome. — F. Westp Co. rnſprech⸗Anſchlu 
Nr. 103.] Die Kaufleute Stein a. Danzig. Beyer * eek 
Sichel a. Mainz, Bobnhorſt a. Braunſchweig, Braun a. Dresden, 
Meyer a. Berlin, Löwenthal a. Nauen, Benzinger a. Mannheim, 
Meeſe a. Osnabrück, Kulturtechniker Klötzel a. Jarotſchin, Sängerin 
Frl. Berg a. Bromberg, Rittergutsbeſitzer v. Gersdorff u. Sohn 
a. Popowo, . Lutz a. Neutomiſchel. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Sängerin König a. Berlin, die Schauſpieler Schneider u. Pohl a. 
Berlin, Theaterdirektor Paul nebt Familie a. Berlin, Geometer 
Brückner a. Elſenach, Kanzliſt Guttmann a. Pleſchen, Landwirth 
Czechowskl a. Oſtrowo, Kaufmann Neubert a. Nürnberg, die Schau⸗ 
ſpielerinnen Frl. Lange, Sina, Waller, Heyſe, Papaczek, Gampert a. 

erlin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Trenmann 
a. Berlin, Bartholomäus a. Magdeburg, Waſſe u. Goldbach a. 
Stettin, Knobloch a. u a. M., Steinert a. Frankfurt a. O., 
Adminiſtrator Reeſſchläger a. Mecklenburg, Bankb⸗amter Gottſched 
a. Stettin, Lehrer Paulſen a. Elmshorn, Enendahnſekretär Paulſen, 
5 u. 8 Wer a. Altona, Marie m 
ma Dirgs a. ona, Dr. phil. er a. Krotoſchin, Luſtig, 
eure N 7 75 8 
iters Hotel. e Kaufleute Engels a Köln, Steinhardt 
a. Berlin, Fritſch a. Wien, Zillmann a. Wargowo, Nelſender 
Kuwan o. Southampton. Oberlehrer Brandler nebft Frau u. 
* kr Könt jeder = = = 
2 or s Hotel garni. ie Kaufleute Wellhöfer 
u. Hintze a. Berlin, Fiſcher a. Frankfurt, Schulze a. Stettin, er 
a. Erin, Rentier Kayier a. Herzberg a. H., Rentiere Brünig a. 
Herzberg a. H. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langusr’s Not- 9 
Die Kaufleute Severon a. Sommerfeld, Seidel u. Lange a. Berlin, 
Inſpektor Weidner g. Lubna i. Ruſſiſch⸗Polen, Bürgermeſſter 
Wögth u. Frau g. Pinne, Rittergutsbeſitzer Deplewski a. Eichorce. 


Verlooſungen. 


Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn Looſe von 1870. 
140. Berloofung am 1. Juni 1893. Auszahlung mit 58 Proz. der 
gezogenen Beträge bei Gebr. Bethmann zu Frankfurt a. M 

zu 300 000 Fr. N 1094498. 

zu 25 000 Fr. N 652123 

zu 10 000 Fr. N 468768 521035 
FE aa Fr. N 825557 1208906 1464961 1642927 1736307 

zu 1250 Fr. N 13275 56293 144537 180105 291287 345449 
544106 647007 783570 1154971 1867880 1947434. 

zu 1000 Fr. N 13347 15729 215565 260066 276253 291286 
370058 459527 473451 511602 521023 584600 726391 774675 
782497 840640 1019927 929 1026289 1183387 1197776 1208908 
1346753 1358317 1413058 1513199 200 1566570. 

zu 400 Fr. N 13271—74 346 348 —50 15726—28 730 34996— 
99 35000 39171—75 56291 292 294 295 716-20 72321—25 79071 
— 75 89821 —25 98036—40 102021 —25 144536 538 — 40 173706 —10 
180101—4 215561—64 228701—5 260067 —70 276251 252 254 255 
291288 —90 303426—30 334706—10 340011—15 345446—48 450 
355176—80 359306 —10 36406165 370056 057 059 060 461—65 
411356—60 432431—35 35091 —95 436021—25 439311—15 459526 
528—30 468766 767 769 770 473452—55 511601 603—5 521021—22 
024 540346—50 461—65 544107 —10 558051—55 577141—45 236— 
40 581886—90 584596—-99 587906 -10 593801—5 617416—20 
623736—40 906—10 647006 008—10 076—80 652121 122 124 125 
65483135 679901—5 68368185 686626—30 702086—90 717316— 
20 718536—40 726392—95 727596 —600 764046 —50 774671—74 
77744650 782496 498500 783566—69 825556 558—60 840636— 
39 868886—90 880176—80 892711—15 948171—75 962866—70 
1019926 928 930 1626286—88 290 1094496 497 499 500 1154972— 
75 1183386 388—90 1197777—80 1208907 909 910 1231746—50 
1249421—25 1253356—60 1346751—52 54—55 1348426—30 1358316 
318—20 1376261—65 1410926—30 1412596—600 1413056 057 059 
060 1436146—50 1463591 —95 1464962—65 1513196 —98 1517706— 
10 1540996—99 1541000 1545621—25 1552106—10 1554816—20 
1566566—69 1592276—80 1605181—85 1607036—40 1626641—45 
1642926 928—30 1706521—25 1712251—55 1736306 308 309 310 
1771636—40 180946165 1822156—60 1823541—45 1836371—75 
1867876—79 1868441—45 1947431—33 435 1950127 —30. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 29. Juli. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
Bericht.] Nach mehrmaligem durchdringenden Regen war es die 
ganze Woche hindurch heiß. Die Roggenernte iſt nunmehr fat 
vollſtändig beendet und ſtellt ſich der Erdruſch durchweg aut heraus. 
Die Getreidezufuhren waren ſchwach, beſonders von Weizen. 
Offerten aus Weſtpreußen und Polen beſchränkten ſich lediglich auf 
kleinere Parthten von Sommergetreide. Die Beſtände in unſerer 
Provinz find nunmehr faſt gänzlich gelichtet. Der dies wöchentliche 
Geſchäftsverkehr verlief ſtill und iſt in den Preiſen keine nennens⸗ 
werthe Aenderung zu verzeichnen. Im Allgemeinen kann die Tendenz 
als ziemlich feſt bezeichnet werden. 

Für Weizen traten hieſige Müller als Hauptkäufer auf und 
entnahmen größere Parthien von Lägern, 158 — 165 M. 

oggen kam in neuer Waare ſchon vermehrt zum Angebot 
und ließ ſich in feiner Waare zu Verſandtzwecken leicht verwerthen, 
wohingegen ſich alter Roggen nur ſchwach im Preiſe behaupten 
konnte, neuer 135— 140 M., alter 135 138 M. 

Gerſte 768 W. einer guten Beachtung beſonders in feiner 

Waare, 140-165 M. 
afer fand zu feſten Preiſen ſchnellen Abſatz, 167172 M. 
rbſen bei geringem Angebot gut verkäuflich, Futterwaare 
140-115 M., Kochwaare 160 170 M. 


Qupinen 11 ar fit gar nicht zum Angebot, blaue 105 bis 


110 Mark, gelbe 125 

Wi den find gun, 120 eſchäftslos, 120—130 M. nominell. 

Spiritus. Uebereinſtimmend mit den anderen Plätzen war 
auch hier der Verkehr in der abgelaufenen Berichtswoche ſtill und 
iſt in den Preiſen keine Veränderung eingetreten. Durch andauernd 
ſtarke Abladungen von Rohwaare nach Mitteldeutſchland verringern 
ſich die Läger immer mehr und dürften bis jetzt nur noch 2 Millionen 
Liter betragen. Der Stand der Kartoffeln berechtigt zu den beſten 
Erwartungen. In Winterterminen kommen nur ganz 5 
Abſchlüſſe zu Stande. Produzenten zeigen eine Zurückhaltung im 


Verkauf. Das Spritgeſchäft geht etwas ſchwächer, weil die Provinz M. 


ihren Bedarf zum größten Theil 8 hat, 1 65 ſind die Fabriken für 
eine ea lang hinaus noch vollauf beſchäftig 
lußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 5450, (70er) 34,50 M. 

* Berlin, 29. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
1092 Rinder. Beſſere Waare war nur ſchwach vertreten 
und der Markt wurde ſchnell geräumt. Von Rindern erſter 
und zweiter Klaſſe waren nur 500 Stück am Markte. Die 


' Juli 49,00 Br. Sept.⸗Okt. re ee et (p. 100 
iter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 

„uf gekündigt — Liter, ee Kündigungsſcheine —, 
ut l 50er 54,8) Br. Juli 70er 2480 Br. Zink. Ohne Um⸗ 


ettin, 28. Juli. Wetter: Leicht bewölkt. 
19° F Barom. 767 Mm. Wind: N 
Weizen ruhig, per 1000 Klio loro 150—157 M., per Juli 
158 M. nom., per Juli⸗Auguſt 158 M. Br. und Gd., per Se 
Okt. 161 Me. Br. und Gd, per Oktober⸗November 162,5 M. 
— Roggen wenig verändert, per 4000 Kilogramm loko 134 — 140 
„ver Juli und per Ji duct 142 Br. und Gd., per 
8 146 145,5 M. bez., per Ottober⸗November 146 
M. — Hafer per 1000 Kil⸗ gramm loto Pomm. 164 bis 170 
M., fetter über Notiz bez. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko 
und prompte Lieferung 212—222 M. Winterraps per 1000 
Kilogr. loco und prompte Lieferung 220 bis 227 M. — 3 
ſtill, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß der er bez. 
K u per Aa ne und per Auguft-Septdr. 70er 83,5 
— Angemeldet: nichts. — TEEN. Welzen 
158 e., Roggen 142 M., Spiritus 70er 33,5 M. — Nichtamtlich: 
Aktien. Papierfabrik Hohenkrug 75 Prozent Gd. und 80 Pro⸗ 


Preiſe notirten für I. 56—58 M., für II. 51—54 M., für zent Br. ee⸗ Htg.) 
III. 36—46 M., für IV. 30— 34 M. für 100 Pfund * Leipzig, 28. Jull. [Woll bericht.) Kammzug- Termin. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ftanden Ee, a M. 5 I: B. p. a 571 N. . 34 
5832 Schweine, davon waren 176 Bakonier. Bei reger 980 En 11 380 DR 755 1 50 98 8 15 „M, v. Mürz 
Nachfrage für den Export ausverkauft. In den letzten Markt⸗ 3.85 M., p. April 387 / M p. Juni 3,90 M. 
ſtunden wurden nicht unerhebliche Poſten feinſter Waare um p. Jult — — Umſaß: 3 000 eee 

1 Mark über unſere Notirungen bezahlt. Die Preiſe notirten London, 28. Juli. Smlupturie, Behaupte 


für I. 54—55 M., für II. 53 — 54 M., für III. 51—52 M., 
Bakonier 50 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 
roz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 1175 Kälber. Der 
älberhandel geſtaltete ſich, obgleich der Auftrieb nicht ſchwach 
war, rege. Die 1 notirten für I. 46—54 Pf., für 
II. 40— 45 Pf., f 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 18821 Hammel. In 
Echlachthammel entwickelte ſich das Geſchäft (8000 Stück 
waren am Markte) reger, ſodaß der Markt ziemlich geräumt 
wurde. Die Preiſe notirten für I. 40— 44 Pf., beſte Hammel 
48 Pf., für II. 36 — 40 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
Wagerhammel Handel [BR 
„ 28. Juli. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
EN ber Käbtifiten Hagen Oieten über den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. Fletſch: 
Der ſtark beſchſckte Markt entwickelte ſich langſam, verlief aber 
zum Schluß lebhaft und wurde zu unveränderten Preiſen ziemlich 
geräumt. Face ic ſtark dee dich Wild und Geflügel: 
ufuhr an Hochwild ſchwach. lich. Geflügel genügend. 
eſchäft in Wild matt. Geflügel Ma Ft AR Zufuhr knapp, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe hoch. Butter und Käſe: unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft flau. Gurken 
nicht geräumt. Pfirſiche, Reineclauden, Birnen billiger; blaue 
Pflaumen begehrt. 

Fleiſch. elch In, 52—58, IIa 40—50, IIIa 30—38 IVa 
20-28, däniſches —.—, albfleiſch a 4—50 M., IIa 25—88, 
Ae a 42 50, 15 30 40, ew gef 50-56 Mk. 

atonier 49—50 M., Kuffiihes —,— M., Serbiſches —.— M., 
Dänen ——. 

1 8 Fleiſch. Schinken ger. m. 

Si . a Pen 85 100 M., Lachs 


ſchink M., Speck, geräuchert do. 63—65 W bart 
110120 55 er 50 Kilo. Gänſebrüſte — > p. Kllo 
Sage Rehwild Ja. 5 ½ Kilo 0,50 —0,60 M., IIa. 0,35 bis 


hw 
0,48 M., Wildſchweine 2 1 Nilo —.— M., Ueberläufer, Friſch⸗ 
linge — M., Kaninchen p. St. — „W. Rothwild 0,25 bis 
0,45 M., Damwild 0,31— 0,55 M. per , Kilo. 
5 Wildgeflügel. Wildenten p. Gluck 0,60 —0,90 M., Krick⸗ 
enten 0,35 
Zabmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück . 
M., Enten inländ. 0,95—1.20 M., Puten do. — M. Hübner 
11654 30 M., jung, Stück 0,45 0,80 M., Tauber 0,30 0,40 M. 
Fi che. Hechte er 50 Kilo 1 5 1 60-97 DK, do. 
2 M., Zander — M., do. mitte Barſche 36—40 De. 
. große 90 We., bo. mitt ir 79 0 MN. bo. kleine — M. 
Schleie 76—85 U., Biete 30 —35 Aland 45-61 M., bunte 
Fiſche (Plötze) 30—37 M., Yale, große, 140 Me., do. mittelgroße 
—127 We., do. kleire (0 M. Quappen 05 Karauſche⸗ 
68-86 N., Roddow 60 M., Wels 60 M, Raape 65 M. 
Schalthte re. Hummern, per 50 Kg. —,— M., Krebſe, 
große, über 12 Ctm, p. Schock 12,00 M., do. 10—12 Ctm. 
8,00 M., do 10 wim. do. 1,15— 2,70 M. 
Eier Selce Landeier Die 9014 2 2,30—2,60 M. p. Schock. 
Kilo 4 M. IIa do. 102-104 W. 


Gemüſe. Karto eln. Daberiche per 50 Kilogr. — M., 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 5,00 - 6,00 M., 
ren er ogramm 8,00 Maark, Knobl luch der 
50 Kilogramm 20— 24 Me., Mohrrüben 1 50 per Bund (15 St.) 
5—10 Pf., N gr v. Schock 1,75 2 „Champignon 
p. ½ Kilo 0 „Porree j 295 p. Scheck 0 950 02 ee 
rettig per 1 110 —18 ar 


DR. junge Rette per e Salat 5 che 
choten Br 0 Kilogramm 0,50 -0 60 
En p. Stück 0,27 
Obſt. Birnen ital. a ½ Kilo 0,20—0,26 M., Kirſche 
½ Ka. Thüringer 8-10 Pf., Glas⸗ 10—12 Pf. Stache —— 
. an —.— 9—12 „I. Johannisbeeren Werderſche 9—12 
Himb eeren p. log. 38 Pf., dbeeren Wald⸗ 2 
11 lo 0,70 Mi, leine DR. of ½ Kilo 0,10 —0,15 
Aalen 020 Kilo * Meſſina —.— M. 
Zitronen, Me 2 300 Stck 10—17 


Bromberg, 2 Juli. 8 Bert * Handelskammer. 


8 


Weizen 147—152 M. — 3 27—1 . HGerſte nach 
Qualität, nominell 126—135 len ee 180-138 M. 
Hafer 162—170 M. — Spiritus 70er 35,0“ 

Marktpreiſe zu Breslau am 28 Juli 


Feſtſetzungen gering. War: 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie 
Notirungs⸗Kommifſton. 


15 — 114 80 18 
Nonnen 28. Juli. Amtlicher Beobuttenböufen-Berict) 
ündig Ztr., abgelau⸗ 


Ro .. 1006 
fene chan cheine —, p. Juli 142,00 Gd. Sept⸗ Ott. 147,50 Gd. 
Hafer v. 100 Kilo v. Kuli 166.0 Gd. Rüböl (v. 100 Kilo) 


— 1 


ür III. 34—39 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ R 


„die Vortrefflichkeit deſſelben. 
uns „Das Vogelneſt“ an. 


- 118.0/71. 
und erzählt von der edlen, tapferen, rettenden 


Engl. 2¼ß pro; Tonſols 98 ½, Preußische 1 Conſols 105 ¼, 
N 5 proz. Rente 86°/,, Lombarden 8, 4proz. 1889 veuffer 
(I. Serie) 99, konv. Türken 21¼, öſterr. Silberr. —,—, öfter. 
Goldrente —,—, 4proz. ungar. Goldrente 92¼, prozent. Spani x 
62%, Sıvıos, Ggupter 94%, A4proz. untfic. Egypter 99',. 44, pro. 
Tribut⸗Anl. 95%, . ? Mexftaner 578, Ittomanbant 12½ Ei» 
nada Pacific 7 700%, ters neue 15½, Rio Tinto 14'/,. 4p oz. 
upees 68 ½, Gbroz. fund. arg. A. 63, 5proz. Arg. Goldanleihe 
62, 4½ proz. äuß. do. 36 ¼, Zproz. Keichsanlecte 86, Griech. 8ler 
Antetde 38 ¼, do. 87er 'onopol⸗ Be 38, — 5 89er Griechen 

29, Braſ. 89er Anl. 62¼, Biagdiston: 2, Silber 3 ats: 

Bet eröburg, 23. Juli. Wechſel auf 8 95.95, Wechſel 
auf Berlin 46,97%, Wechſel auf Ban —,—, Wechſel aut Parts 
38,07", Run. U. Orientanleihe 101¼, do. III. Orientanleihe 103 
do. Baut für auswärt Handel 290, Petersburger Diskonto⸗B ant 
462, Warſchauer Die konto⸗ Bank —.— 
466, Ruſſ. 4½proz. Boder freditpfandbriefe 15⁵ Um Gr. Ruſſ. Eiſer⸗ 
bahnen 245, Ruſſ. Südwepbahn⸗Akten 114½. 


Schiffs ver er auf dem Bromberger Kanal 
m 27. bis 28. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Madtte IV. 679, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Ju⸗ 
lius Jankowstt XIV. 59, Melaſſe. Nakel⸗Danzig. Valentin Ru⸗ 
nowsti I. 5 176, Feldſteine, Gorzyn⸗-Graudenz. Franz Rudnicki 
XIII. 2436, Feldſteine, Potulltz * Karl Schneider IV. 
720, Güter, romberg⸗Keuſchwitz 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 29. 5 Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 Pro 
Kornzucker exl. 88 Proz. 
Nachprodukte exkl. 75 
Tendenz ruhig. 
Kornzucker 
Nennt! 1 
Biodtathe 
Brobrafnnge ! 
Gem. Naffinade mit aß 
Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz ruhig. 
ER I. Produkt Tranſito 

. Hamburg per Juli. —.— Gd., —.— Br. 
ho per Auguſt . 16, 10 Gd., 16.25 Br. 
0 


> Sept. 16,00 bez., 16 025 Br. 
Wochenumſatz im Robzuckergeſchüft ruhig. 


r Okt.⸗Dez. 14 37½ Gd, 14.42 ½ Br. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Friedrichsruh, 29. Juli. Fürſt Bismarck iſt heute 
Vormittag gegen 9 Uhr nach Kiſſingen abgereiſt. 

Petersburg, 29. Juli. Die 
Agentur“ konſtatirt, daß dort von einem Ausfuhrverbote für 
Holz und Kleie nichts bekannt ſei. 

London, 29. Juli. Nach einer Meldung der „Daily News“ 
„ haben die Franzoſen die Inſel Kohſitſchang 

eſe 

London, 29. Juli. 
[Ausführung der Blokade, welche nur engliſche Intereſſen ver⸗ 
5 letze, habe augenſcheinlich die Siameſen überzeugt, daß die 
engliſche freundſchaftliche Vermittelung in Paris geſcheitert ſei. 
Siam werde daher wahrſcheinlich das franzöſiſche Ultimatum 


— . 
rozent Rendement 


F 


= 2 3 


p. unverändert annehmen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Der Chiemſee von Max Haushofer. Europälſche 
Wanderbilder. Nr. 215. Ein neues „Wanderbild“ der berühmten 
Sammlung der Züricher an Orell“ Füßli zieht unſere Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich. Es beſchlägt einen der ſchönen bayertſchen Seen, 
den lieblichen Ehiemſee mit ſeinen reizenden Ufern und den beiden 
Inſeln, auf deren einer das ſtolze, dem Königspalaſt von Ver⸗ 
ſatlles nachgebildete Prunkſchloß 3 ch erhebt. 

* Jugend⸗ Gartenlaube (Verlag d der Kinder⸗Garten⸗ 
laube in Nlicnberg. Vierteljährlich 1 M.) Band IV. Heft 1 
(1893) Das vorliegende Heft iſt geradezu laaſſiſch zu nennen. Es 
überraſcht uns der äußerſt mannigfaltige Inhalt, dann aber au 

Nehmen wir die Gedichte, ſo zieht 
Von den Erzählungen iſt eine jede vor⸗ 
züglich. „Troßtöpſchens Großthaten“ von C. Zaſtro w tt leb⸗ 
haft, bewegt: es ſchildert die 188 eines Knaben im Kriege 
„Jull“ von S. v. Adelung an uns in die Alpen 

hat eines gemüth⸗ 

v.len Knaben. Eine Perle ſcheint uns aber „Fußtapfen“ von 

9. Rodatz zu ſein. Die kleine Erzählung greift ja bis in das 

Innerſte der Seele hinein, erweckt die edelſten Regungen, iſt vor⸗ 

trefflich in allen Einzelheiten. Wir glauben, daß die Lektüre, wie 

ſie neuerdings die Jugend⸗Gartenlaube bietet, in jeder Nane ge: 
leſen werden muß. Der Preis iſt vierteljährlich nur 1 Mark. 


Temperatur + ( 


Petersb. internat. Bank O 


„Nordiſche Telegraphen⸗ 80 


Die „Times“ ſchreiben: Die ſchnelle 8 


trungspreis (50er) —.—, 


e ee 
ult. * a er ette 
viritus feſter. Loko obne Faß (50er) 54.2), 1 — 945 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29. Juli. (Telear Agentur B. Helmann, Voſen) , 
x Ful Were 161 eier. 2 — ehe ed — 5 | 
Ohne 
bt⸗Ott 162 75 163 25 70er Kult * 94 40 un 
70er Juli⸗Aug. 34 5) 
Ros en matt 70er Auguſt⸗Sept. 34 15 34 50 
0. 5 nit 149 — 147 7:| 70er Sept.-Oft £4 9) 
> ept.⸗Ott. 150 251149 25 70er Stt.⸗Nov 34 90 34 90 
Nüböl feſt 50er loko ohne Faß — -| — — 
da. au 47 901 47 90 Fa 
do. Sept. „Okt. 479 47 9. Juni⸗Jull 175 25176 — 
e e gie 
—. do. ) — 
Berlin, 20. Jul Schinteck nge „ 2 . 
88795 pr. Te „ 102 — 162 25 
Roggen pr. 410 r 924 
150 25 149 75 
Seiritnd. Dad m amtlichen Rotliunger.) 1 46 
95 80 85 90 
be 15 3 4 6 1 0 
A 1 
do. 70er 5 8 


do. 70er Seßt⸗Ott. 
be. Joer 1 Nov. 
do. Oer to. 
6% 28 
Dt. B. / Reichs⸗Anl. 86 25 "36 2: 1 Botn. a idr. 66 — (6 — 
Lone 340 Anl 107 6 11107 Sm do. Oiquld. 6 
100 910 5 o 5 Ei u» 


do. 
et 90 3 8 102 0 8 8 84 28 


Aa 91 40 
Nen abe e 20 1002 9 
Bof. Prov.⸗Oblig. 96 501 96 


t oem 
err. Banknoten 163 7503 2 80 1 En ante 16 1 


01. do. 


do. Silberrente 92 93 3 
Ruf. Banknoten 213 401902 a 
R. 44% Bobk. Bfbbr 1:1 70/101 6C 


Dim ent. . S A 67 25 68 500 Schwar 
Sa 25 dee 107 25106 6 [Dortm. St. 


R. 1885. 20 40 
1 5 1½ ton!. Bat: 2 40 


5 örſe: Nr di 
Ruſſiſche . de 212 25 
Stettin, 29 Jull. 


77 40 
21 40 
N 


tt 208° 10, BDistonto-flommanbit 


r — 


(Kelear, Agentur 8 Delman a. © fen.) 
Ni. v. 28 Ha: 28 


en ſtill ernte dehnte 
do. Juli 157 — 25 — per = M. | 


33 500 83 50 
83 50 83 50 


Roggen feiter Sept. „ 
do. gut 142 — 142 — „ln — 
do. t.⸗Okt. 146 500145 50 do. per loko 9 15 9 15 
Nüböl ruhig 
‚or it 47 70 47 70 
0 


5 t.⸗Okt. 48 — 48 — 
*) Betrolenm loko verſteuert Mfance 1¼ pft. 
Wetterbericht vom 28. Juli, 8 Uhr Morgens. 


rom. a. 0 Or. > 
Stationen. ſnachd. Merresniv Wind. | Wetter. {Gen 
xebuz. in mm. Grad 
6 S8 3da 716 
Aberdeen 767 SSW 2balb bedeckt | 14 
— %% e l 8 
Stockholm. 765 ſtill 2. — 7 
u ae ee 
rsburg 
oskau 768 Inn 1 deiter ! 0 
Cork Qu 769 & 1 Nebel 
berbourg. 769 S 1 woltenlos 17 
3 769 pl wolkig 16 
3 767 NN 1 wolklg 15 
88 . 767 NNW 3 wolkig 16 
Fe. 1 emo RR 
. eller 

a 15 8 W 2 

a Ar NE 2 wolkenlos 
Peiner . 167 NO 2 bedeckt 3 15 
Karlsruhe. 765 NO 4 . 17 
Wiesbaden 765 PR bed eckt 47 
München 764 W 1 bedeckt 16 
Chemn 764 N 1 bebedt N 15 
Berlin 764 N — 2 17 
Wien 761 ſtil „no 18 
Breslau 762 NW wolkenlos 20 
eb * 764 ONO Aſbededi ) 16 
2 756 | ſtill wolkenlos 15 
T 2 — wolkig 18 


) Abends wenig Regen, Nachts Thau.) Regen, Gewit 
Nachts anhaltendes ſtarkes Gewitter, ſtarker Regen. *) Than, 


ch) Nachm., Nachts Gewitterregen. ©) 1 e e mit Regen. 


Ueberſicht der 
Nur über dem Mittelmeer niet ht — er Luftbrug ein niedriger, 
ſonſt über dem 6 Zune ein hoher, doch beſteht die geſtern 
erwähnte, von Nord nach eritredende Furche relativ nie⸗ 
drigen Suftbeudd in 3 And (+ fodaß über Deutſchland 
das Wetter bei im Allgemeinen nördlicher Luftſtrömung vorwiegend 


trübe i 15 Im Oſten Deutſchlands hält das warme Wetter noch 
an, während im Weſten die Morgentemperaturen unter dem Nor⸗ 


malen liegen. Mit usnahme des nie Käſtenſtriches fiel 
in Deutſchland vielfach Regen. Die weitere Ausdehnung Ds 3 
lichen Maximalgebietes über Deutſchland läßt daſelbſt Aufklaren 
erwarten. Deutiche Teewarte. 


Drud und Verl ad der Lofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (. Monet) ta Volen. 


